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üsselkäfer sind gefürchtete Schädige

in der Landwirtschaft. Nun
lit eitfehweter cTiese#%lnsek-

gruppe"einmal aufder Seite der Banexnt

Der nu^elw® einen Millimeter kleine
Rüsselkäfer Apjtt^MMBDrdi könnte dalu
beitragen, die AckerKratzdistel, eines' der
schlimmsten Unkräuter, in jflMrh zu r
halten. Die Weibchen des Kä^JPfegen ihre i

Eier in den Stängel der Pflanzen und
übertragen dabei einen Rostpilz, der die
Pflanze noch vor der Blüte absterben lässt.

I Doch nicht nur der Pilz,_,fiuch der Käfer

profitiert von der Lebensgemeinschaft:Ii "wachsen seine. Nachkomi^n in roftbefal-

IHIHr lenen Disteln auf, so werdenK'e grösser als

ihre Artgenossen, legten mqnr und grössere
Eier und überleben die WinflPrruhe besser,

Sven Bacher von derf^niversität Bern

herausgefunden hat. Im Nationalen For-

schungsschwerpunkt «Pflanzenschutz»
untersucht der Forscher nun, ob das Team

/ .aus Käfer und PilzHhr diqAiologische
1

-r "Kontrolle der Acke^atzdisfp'cingesetzt/ werden kann
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